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Kleine Bühne Schwalm-Eder gewinnt ersten Preis bei Hessischem Amateurtheater-Verband
projekte an. Die Kleine Bühne hofft,
dass die Auszeichnung ein Ansporn
für die Schauspieler ist, die auf dem
Wurzgartenfest und auf dem Famili-
entag mit „Best of Grimms“ vertre-
ten sind. chm FOTO: PRIVAT/NH

und der Theatergruppe Assenheim.
Für den Preis hatte sich die Kleine
Bühne beworben. Seit etwa 130 Jah-
ren sind Amateurtheater in Hessen in
diesem Verband organisiert. Der Ver-
band bietet Workshops und Theater-

klaute Koboldskästchen“. Die Jury
entschied sich für einen ungewöhnli-
chen Weg: Es gibt keinen zweiten
und dritten Platz. Die Gruppe aus
Homberg teilt sich den ersten Rang
mit dem „Wehlheider Hoftheater“

Die Kinder- und Jugendgruppe der
Kleinen Bühne Schwalm-Eder hat
den 1. Preis beim Hessischen Ama-
teurtheater-Wettbewerb gewon-
nen. Die 25 Schauspieler der Gruppe
überzeugten mit dem Stück „Das ge-

Weiterbildung für Touristiker
Wünsche der Gäste im Rotkäppchenland besser erfüllen

Schwalm-Eder – Dass sich auch
ländliche Regionen wie das
Rotkäppchenland für die tou-
ristische Zukunft innovativ
aufstellen, zeigt die Beteili-
gung an der Fortbildungsrei-
he „Servicequalität im Touris-
mus im ländlichen Raum“,
die kürzlich im Naturzen-
trum Wildpark Knüll starte-
te. Die EU-geförderte Fortbil-
dungsreihe vermittelt Mitar-
beitern von Tourist-Informa-
tionen, Bürgerbüros und Mu-
seen Wissen rund um das
Thema Servicequalität im di-
gitalen Zeitalter.

Nach einem Rundgang
durch den Wildpark Knüll
mit dem Leiter Dr. Wolfgang
Fröhlich und dessen Stellver-
treterin Sara Engelbrecht,
ging es im ersten Fortbil-
dungsmodul vor allem da-
rum, sich bezüglich der tou-
ristischen Strukturen und

Reisetrends auf den aktuellen
Stand zu bringen. Ute Schul-
te, Leiterin des Bereiches Tou-
rismus beim Regionalmana-
gement Nordhessen, betonte,
dass gerade der ländliche
Raum das habe, was Men-

schen in ihrem Alltag oft
schmerzlich vermissten: Ent-
schleunigung, Nähe zur Na-
tur, regionale Kultur und Au-
thentizität.

Heidrun Englisch, Ge-
schäftsführerin des Touris-

musservice Rotkäppchen-
land, stellte die Netzwerkar-
beit der verschiedenen touris-
tischen Ebenen im digitalen
Zeitalter vor.

In sieben weiteren Fortbil-
dungsveranstaltungen wird

das Thema Servicequalität im
Tourismus im Fokus stehen.
Dabei geht es unter anderem
darum, welche Ansprache die
Gäste erwarten und wie auf
die Bedürfnisse unterschied-
licher Zielgruppen adäquat
eingegangen werden kann.
Für die Tourist-Informatio-
nen und weitere touristische
Anlaufstellen der Region er-
geben sich hieraus neue An-
forderungen. Weitere Modu-
le der Reihe sind praxisnahe
Workshops zur Netzwerkar-
beit in der Region sowie zu
den Themen Zeit- und Be-
schwerdemanagement.

Zum Konzept gehört, dass
die Fortbildungen an unter-
schiedlichen touristischen
Orten im Rotkäppchenland
stattfinden, sodass die Teil-
nehmer über ihre Kollegen
deren touristische Praxis ken-
nenlernen. ras

Weiterbildung: Mitarbeiter von Tourist-Informationen, Bürgerbüros und Museen aus
dem Rotkäppchenland trafen sich zur Fortbildung im Wildpark Knüll. FOTO: ROTKÄPPCHENLAND

DLRG
ermittelte
Titelträger
Schwalm-Eder – Rettungs-
schwimmer aus dem gesam-
ten Schwalm-Eder-Kreis nah-
men am vergangenen Wo-
chenende an den DLRG-Be-
zirksmeisterschaften im Bor-
kener Hallenbad teil. Ermit-
telt wurden die Titelträger in
der Mannschafts- und der
Einzelwertung. Die Erstplat-
zierten sind:

Mannschaftswertung: AK
10 männlich: Fritzlar 1, AK 10
Mädchen: Gilserberg 1, AK
11/12 männlich: die Fisch-
stäbchen Fritzlar, AK 11/12
weiblich: Jesberg, AK 13/14
Edermünde 2, AK 13/14 weib-
lich: Fritzlar 3, AK 15/16 Fritz-
lar 4, AK 15/16 Jesberg 16, AK
17/18 Borken 2, AK männlich:
Fritzlar 6, AK 17 männlich:
Grauwale Edermünde, AK of-
fen männlich: Die Mann-
schaft Fritzlar.

Einzelwertung: AK 10
männlich: Luca Ramus, Fritz-
lar; AK 10 weiblich: Kathari-
na Held, Schwalmstadt; AK
11/12 männlich: Pablo Alt-
hoff, Fritzlar; AK 11/12 weib-
lich: Maria Held, Schwalm-
stadt; AK 13/14 männlich:
Martin Döbbler, Jesberg; AK
13/14 weiblich: Hannah Wa-
terkamp, Fritzlar; AK 15/16
männlich: Florian Bahlburg,
Borken; AK 15/16 weiblich:
Erika Rivera Schulze, Jesberg;
AK 17/18 männlich: Nico En-
gelhardt, Borken; AK 17/18
weiblich: Lara Hoppe, Bor-
ken; AK 25 männlich: Maxi-
milian Löwer, Borken; AK 25
weiblich: Johanna Zuschlag,
Borken; AK 40 weiblich: Bir-
git Freudenstein, Edermün-
de; AK 45 männlich: Klaus
Freudenstein, Edermünde;
AK 55 männlich: Holger
Gantner, Edermünde.

Einzelwertung Minis: AK 5
weiblich: Cora Salzmann,
Edermünde; AK 7 männlich:
Jasper Stehlik, Gilserberg; AK
7 weiblich: Sophie Henkel,
Gilserberg; AK 8 männlich:
Malte Hebel, Gilserberg; AK 8
weiblich: Theresa Stehling,
Gilserberg. zzp

So wird ein Mensch gerettet:
Fabio Schleiden aus Jesberg
bei den Bezirkswettkämp-
fen. FOTO: PETER ZERHAU

Spenden für
Krebskranke
Homberg – Bei dem Hinweis
auf das Spendenkonto für die
krebskranke Sela Gebre Med-
hin hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Wir haben eine
Ziffer der IBAN-Nummer
falsch angegeben. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Spenden können auf das
Konto von Homberg Events
überwiesen werden: Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder,
IBAN: DE13 5205 2154 0081
0197 54, Verwendungs-
zweck: Wir helfen Sela. chm

Mars und Mond im „Goldenen Tor der Ekliptik“
Die markanten offenen Sternhaufen der Plejaden und Hyaden säumen das Gebiet im Sternbild Stier

mie-Blog www.astronomie-
kassel.blogspot.com regelmä-
ßig veröffentlicht.

Sternenhimmel
Jetzt im Frühling steht am
abendlichen Sternenhimmel
das Sternbild Großer Wagen
hoch im Südosten. Es fällt
durch den charakteristischen
Wagenkasten auf, an den die
Deichsel, ein flaches Sternen-
dreieck, anschließt. Mit Hilfe
des Wagenkastens kann man
den Polarstern finden: Dazu
verlängert man die Verbin-
dungslinie der hinteren bei-
den Kastensterne etwa um
das Fünffache, dann trifft
man auf den Polarstern. Un-
ter ihm ist dann der Nord-
punkt des Horizontes.

Hyaden-Plejaden und schon
einen Abend später sieht
man die Mondsichel ober-
halb von Aldebaran links
vom Mars. Die Bewegung des
Mars am Himmel entsteht so-
wohl durch den Umlauf des
Planeten um die Sonne als
auch durch die Eigenbewe-
gung der Erde zur gleichen
Zeit. Die Mondbewegung am
Himmel ist nur durch seinen
Umlauf um die Erde be-
stimmt.

Aktuelle Bilder zu diesen
schönen Himmelskonstella-
tionen werden im Astrono-

Mars und Mond
Plejaden und Hyaden bilden
das „Goldene Tor der Eklip-
tik“ Die Ekliptik ist die Jah-
resbahn der Sonne, längs der
man auch die Planeten und
den Mond sieht.

Mars steht Anfang April
dicht bei den Plejaden und
wandert dann bis zum 8.4.
durch das „Goldene Tor“.
Sehr schön wird man von
Abend zu Abend die Eigenbe-
wegung des Mars unter den
Sternen erkennen können.

Am 8.4. steht der Mond un-
terhalb der Verbindungslinie

ren entstanden sind. Auf län-
ger belichteten Aufnahmen
sieht man einen Teil des Stau-
bes im Licht der Sterne leuch-
ten. Offene Sternhaufen sind
die Kindergärten der Sterne.
Sterne und ihre Planeten ent-
stehen nahezu immer in
Gruppen, die sich dann in ei-
nigen hundert Millionen Jah-
ren auflösen und auf die Um-
gebung verteilen.

Auch die „Geschwister“ un-
serer Sonne kann man heute
noch an gemeinsamen Bewe-
gungen im Kosmos erken-
nen.

VON KLAUS PETER HAUPT

Winterhimmel ade

Am westlichen Himmel ver-
abschieden sich jetzt die
Wintersternbilder: Der Orion
mit den Gürtelsternen neigt
sich nach Beginn der Dunkel-
heit dem Untergang zu, über
ihm folgen Castor und Pollux
mit dem Sternbild der Zwil-
linge. Westlich vom Orion
steht der rötlich leuchtende
Aldebaran, ein 67 Lichtjahre
entfernter alter Riesenstern.

Unter ihm steht eine sehr
lockere Ansammlung junger
Sterne, die Hyaden. Dieser V-
förmig anzusehende offene
Sternhaufen ist etwa 151
Lichtjahre entfernt und vor
800 Millionen Jahren entstan-
den.

Rechts von Aldebaran steht
eines der schönsten Him-
melsobjekte des Winterhim-
mels, der offene Sternhaufen
der Plejaden. Er heißt auch
Siebengestirn, da man bis zu
sieben Sterne mit dem blo-
ßen Auge erkennen kann, de-
ren Anordnung an eine Mini-
Ausgabe des Großen Wagens
erinnert.

In den Plejaden stehen aber
mehr als 500 junge Sterne,
die aus einer über fünf Licht-
jahre großen Gas- und Staub-
wolke vor 100 Millionen Jah-
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QUELLE: AAK, STERNENHIMMEL VOM 8.4., 21.30 UHR

STERNENHIMMEL IM APRIL

Planeten im April
Merkur: unsichtbar, weil zu
dicht an der Sonne stehend.
Venus: nur noch am Monatsan-
fang in der Morgendämmerung
am Osthimmel sichtbar.
Mars: abends im Westen.
Jupiter: geht nach 2 Uhr im Süd-
osten auf.
Saturn: geht eine Stunde nach
Jupiter im Südosten auf.
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